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Neues Konzept: 

Grünflächen der Stadt Kulmbach – naturnah gepflegt 

Parks, Grünflächen, Bäume, sowie unsere Friedhöfe prägen die Stadt Kulmbach 

nachhaltig. Sie schaffen ein attraktives und gesundes Wohnumfeld und bedeuten 

Lebensqualität. In Parks und Grünanlagen treffen sich Familien und Freunde zum 

Spaziergang, Entspannen, Spiel oder Sport. Städtische Grünanlagen, öffentliche 

Flächen, Freizeitanlagen und Spielplätze bieten mit ihrer Vielfalt an Pflanzen und 

Tieren die Möglichkeit, Natur und Umweltzusammenhänge zu erleben. Innerhalb 

unserer weitläufigen Friedhöfe bestehen Lebensräume für zahlreiche Tier- und 

Pflanzenarten, insbesondere in den weniger frequentierten Bereichen.  

Für zahlreiche Pflanzen und Tiere – darunter viele heimische Arten wie zum Beispiel 

Mauersegler und Igel – sind städtische Grünflächen zudem wichtige Lebensräume. 

Seit einigen Jahren wird bei der Gestaltung und Pflege des öffentlichen Grüns 

vermehrt auf ökologische Aspekte geachtet, um somit aktiv zum Schutz der Pflanzen- 

und Tierwelt beizutragen. In der Vergangenheit wurden bereits intensive  Blühstreifen 

innerhalb des Stadtgebiets Kulmbach durch den städtischen Bauhof angelegt. Dabei 

wurden zur Förderung der biologischen Vielfalt bisher intensiv genutzte Rasenflächen 

in dauerhaft bestehende Blühstreifen mit Hilfe speziell ausgewähltem Saatgut 

umgewandelt.  

Zusätzlich zu diesen Neuanlagen wurden aus dem Pflegeplan geeignete Wiesen-

flächen ausgewählt, welche über die nächsten Jahre durch veränderte Pflegepläne 

extensiv bewirtschaftet werden (nur 1 Mahd pro Jahr) und zukünftig nicht mehr mit 

einem Mulchmäher, sondern mit herkömmlicher Schnitttechnik, gemäht werden, um 

auch hier eine vielfältigere Artenzusammensetzung zu erreichen.   

Zudem wurde mit den städtischen Schulen in Kooperation mit dem Bauhof und dem 

Landesbund  für Vogelschutz und den jeweiligen Schulleitungen vor Ort, die Anlage 

von Blühflächen sowie die Aufstellung von Insektenhotels an Schulen durchgeführt. 

Weiterhin wurden zusätzliche Blumenkästen im Rahmen des Projektes „Beedabei“ für 

die Schulen angeschafft.  

Insgesamt wurden bisher ca. 3 000 m² intensive Insektenwiesen (Blühstreifen) 

innerhalb des Stadtgebietes angelegt. Zusätzlich wurden ca. 4 000 m² extensiv (nur 1 

Mahd pro Jahr) zu pflegende Flächen festgelegt. Im Jahr 2020 wurden weitere 8 000 

m², dieser extensiven Blühflächen, im Pflegeplan festgelegt. 

 

Grüne Lebensqualität 

Neben der positiven Wirkung auf die biologische Vielfalt bringt das Stadtgrün viele 

sogenannte Wohlfahrtwirkungen mit sich. Für Menschen aller Altersgruppen schaffen 

naturnahe Grünflächen eine lebenswerte Atmosphäre. Sie stiften Identität und 

Verbundenheit. Naturnahes Stadtgrün fördert auch die gesunde Entwicklung von 

Kindern. Hier können sie Abenteuer erlebt und Erfahrungen mit der heimischen Natur 

gesammelt werden.  



550 Bauhof Stadtgrün 06.01.2021 

 

2 
 

 

Beispiele 

Anlage eines intensiven Blühstreifens in der Bayreuther Straße  

Entwicklung 

 

 

 

  

 

 

 

Einsaat, Mai 2018        Erste kleine Erfolge im Juni, 2018 

    

September 2018       Mai 2019 
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Juni 2019 

 

 

 

 

 

August 2019 
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Weitere Beispiele für vom Bauhof angelegte Flächen und deren Entwicklung 2020 
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Blühstreifen Kemmentweg 

 

 

 

 

 

Stadtpark 2020 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



550 Bauhof Stadtgrün 06.01.2021 

 

7 
 

 

Stadtpark 
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Kulmbacher Schulprojekte:  
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Zusammenfassung der Flächen im Stadtgebiet Kulmbach Übersicht 

intensiv angelegte Blühstreifen/Insektenwiesen: 

Stand September 2020  

 

Lage der Fläche          Intensiv angelegte          Flächengröße in m²  

            Insektenwiese 

Schauerkreuzung Mischung 

wärmeliebender Saum, 

wie bei Wiese 

Handwerkskammer 

 

ca. 200 m² 

 

 

 

Stadtpark, zwischen NH – 

Hotel und Hallenbad 

entlang des Parkweges 

Mischung 

wärmeliebender Saum, 

 

 

ca. 400 m² 

 

Pörbitscher Weg, 

Grünfläche gegenüber 

Darrhaube 

Mischung 

wärmeliebender Saum, 

 

ca. 200 m² 

Schwedensteg, 

Grünstreifen zwischen 

Straße und Festplatz 

Mischung 

wärmeliebender Saum, 

 

ca. 500 m² 

Kemmetweg, hinter 

Parkplatz Hans – 

Edelmann – Mittelschule  

 

 

Mischung 

wärmeliebender Saum, 

 

ca. 1.100 m² 

Gesamtfläche   ca. 2.400 m² 
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Übersicht extensiv bewirtschaftete Blühstreifen/ Insektenwiesen: 

Stand September 2020 

 

Lage der Fläche      Extensiv angelegte          Flächengröße in m²  

        Insektenwiese 

Herlas 

Wiese bei Einmündung 

im Haag 

Nicht mähen während der 

Vegetationsperiode, nur eine 

Mahd im Herbst, kein 

Mulchschnitt sondern mit 

z.B. Balkenmäher 

 

ca. 1.100 m² 

 

 

 

Basteigasse  

Parkanlage/Parkhaus 

Nicht mähen während der 

Vegetationsperiode, nur eine 

Mahd im Herbst, kein 

Mulchschnitt sondern mit 

z.B. Balkenmäher 

 

ca. 500 m² 

 

Bolzplatz Höferänger 

Nebenflächen des 

Bolzplatzes 

Nicht mähen während der 

Vegetationsperiode, nur eine 

Mahd im Herbst, kein 

Mulchschnitt sondern mit 

z.B. Balkenmäher 

 

ca. 1.200 m² 

Kemmetweg, 

Lärmschutzwall/ 

Parkplatz Hans – 

Edelmann – 

Mittelschule  

 

 

Nicht mähen während der 

Vegetationsperiode, nur eine 

Mahd im Herbst, kein 

Mulchschnitt sondern mit 

z.B. Balkenmäher 

 

ca. 2.500 m² 

Kulmitzweg Obstwiese 

unterhalb 

B 85 

 

 

Nicht mähen während der 

Vegetationsperiode, nur eine 

Mahd im Herbst, kein 

Mulchschnitt sondern z.B. 

mit Balkenmäher 

 

ca. 600 m² 

Gesamtfläche   ca. 5.900 m² 
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Weiterhin wurden im Quellgebiet in Markschorgast auf den Wasserleitungstrassen zwei weitere 

städtische Blühstreifen von der Forstabteilung angelegt 

 

Marktschorgast 

Quellgebiet (Nähe 

Singerweiher) 

Eingesäte 

Blumenmischung 

360 m lang und 5 m breit 

ca. 1.800 m² 

Marktschorgast 

Quellgebiet (Tal1) 

Eingesäte 

Blumenmischung 

800 m lang und 8 m breit 

ca. 6.400 m² 

 

 

 

Insgesamt wurden alleine im vergangenen Jahr Mittel in Höhe von 50.000 Euro zur Verfügung 

gestellt, um weitere naturnahe Blühflächen anzulegen und somit dem Insektensterben 

entgegenzuwirken. Diese Flächen sind inselartig im innerstädtischen Gebiet verteilt. Aber auch 

im Quellgebiet in Marktschorgast, welches die städtische Wasser-versorung sicherstellt, 

wurden weitere Blühstreifen angelegt. 

 

Neben den angelegten Blühstreifen und Insektenwiesen werden auch die Schnittzeitpunkte für 

das Straßenbegleitgrün und auf städtischen Flächen z. T. nach hinten verlegt, soweit dies aus 

Verkehrssicherungsgründen möglich ist.  

Weiterhin werden abgestorbene standfeste Bäume, sogenannte Biotopbäume, oft im Bestand 

belassen und bieten somit einen wichtigen Lebensraum für Vögel und Insekten      z. B. im 

Stadtpark aber auch in den städtischen Wäldern. 

  

Auch die städtischen Streuobstwiesen am Rehberg, Kemmetweg, Leuchau, Untere Buch-

gasse und in Baumgarten bilden einen artenreichen Lebensraum für viele Tiere. 

 

Weiterhin wurden in Kooperation mit den städtischen Schulen und des Bauhofes, der 

Stadtförsterei und des Landesbund für Vogelschutz sowie den jeweiligen Schulleitungen vor 

Ort, die Anlage von Blühstreifen sowie der Bau und die Aufstellung von Insektenhotels an 

zahlreichen Schulen durchgeführt. Zudem wurden von der Stadt Blumenkästen im Rahmen 

des Projektes „Beedabei“ für die Schulen angeschafft. Bei der Umsetzung der Maßnahmen 

wurden die Schüler aktiv mit eingebunden. 
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Zusammenstellung der Flächen: 

 

2018 ausgeführt (Insektenwiese HWK) 

Bauhof:  Intensive Wiese:  ca.  300 m² 

 

2019 ausgeführt  

Bauhof: Intensive Wiese:   ca. 2.400 m² 

Bauhof: Extensive Wiese:  ca. 4.900 m²  

Stadtforst: Intensive Wiese:  ca. 8.200 m² 

 

 

Die Gesamtfläche der bestehenden Insektenwiesen beträgt derzeit ca. 1,58 ha. 

 

Insgesamt besitzt die Stadt Kulmbach knapp 22 ha an Ausgleichs/- und Ökoflächen die auf 

ca. 80 Einzelflächen verteilt sind. 

 

Die Stadt Kulmbach möchte auch in Zukunft nachhaltig die Lebensbedingungen für Vögel und 

Insekten verbessern. 
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Zukünftiges Pflegekonzept – Städtische Friedhöfe: 

 

Innerhalb der städtischen Friedhöfe ist es zukünftig geplant, dort wo es möglich ist, 

Teilbereiche außerhalb der genutzten Grabflächen gezielt zu verwildern lassen. 

Außerdem soll der alte Baumbestand im ungenutzten Teil des Friedhofes, Stadt 

Kulmbach,  weitgehend unberührt bleiben um hier Brutplätze, Unterschlupf und 

Nahrung für zahlreiche Tiere und Insekten  dauerhaft zu erhalten. Außerdem sollen in 

diesen extensiv genutzten Flächen die vorhandenen Laubschichten unter den Bäumen 

liegen bleiben. 

Zahlreiche Nistkästen wurden bereits auf den Friedhöfen installiert. Diese sollen 

überprüft und nach Möglichkeit ergänzt werden.  

Alte Grabsteine oder Grabanlagen die mit Efeu oder andern erhaltenswerten Pflanzen 

bewachsen sind und vom Nutzer aufgegeben wurden, sollen aus ökologischen 

Gründen soweit wie möglich dauerhaft erhalten bleiben.  

Das heißt die Stadt übernimmt bei den aus ökologischer Sicht hochwertigen 

Grabanlagen nach Aufgabe des Grabrechtes die Pflege freiwillig um die Biodiversität 

zu fördern. Der laut Friedhofssatzung erforderliche Rückbau durch den 

Grabberechtigten entfällt insofern.  So können wertvolle Anlagen zukünftig erhalten 

bleiben. Dies gilt insbesondere auch für Mauern aus Naturstein die als Einfassung um 

Grabanlagen gebaut sind. Diese Trockenstandorte sollen zukünftig  ebenfalls gezielt 

erhalten bleiben.  

Des Weiteren sollen an geeigneten Stellen im Friedhofsgelände Blumenwiesen anstatt 

gemähte Rasenflächen entstehen. Diese Flächen sollen dann einmal im Herbst 

gemäht werden. Dabei soll nicht gemulcht, sondern mit dem Balkenmäher oder der 

Motorsense nicht zu tief abgemäht werden und das Schnittgut für  zwei bis drei Tage 

bei trockenem Wetter auf der Wiese liegen bleiben. Eine Düngung der Flächen entfällt 

komplett.  

Es sollen einzelne Saumbereiche über den Winter stehen bleiben oder besser noch 

länger darüber hinaus stehen bleiben um Wildbienen und anderen Insekten das 

Überleben zu ermöglichen.  

Auf ungenutzten bzw. eingeebneten  Grabflächen soll kein Rasensamen, sondern eine 

mehrjährige Blühmischung ausgesät werden.  

Außerdem soll spontane Vegetation wo es möglich ist zugelassen werden. Dies gilt 

auch für Randbereiche entlang der Friedhofswege.  

Die Friedhofsmitarbeiter sollen dahingehend geschult bzw. sensibilisiert werden um 

die Pflege innerhalb der städtischen Friedhöfe zukünftig unter Beachtung der 

aufgeführten Punkte auszuführen.    
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Zukünftiges Mähkonzept des Bauhofs Kulmbach, im Bereich des 

städtischen Straßenbegleitgrüns, schematisch dargestellt: 

Bild I 

Ausführung der Grasmahd Straßenbegleitgrün in aufeinanderfolgenden Jahren 

Abschnittsweise bleiben Teilflächen stehen 
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Bild II 

 

Einsäumungen an Gehölzrändern 
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Bild III 

 

Schnittausführung an ausgewählten Straßen 
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Bild IV 

 

Schnittausführung bei Grünstreifen an Wegrändern 

 

 

 

 


